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e Flbonnements Einladung
bevorſtehenden Quartalswechſel empfehlen wir ein Abonnement

auf den GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis amt
Kches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a mit ſeinen beiden
wöchentlichen Gratisbeilagen Halleſche Familien Blätter und
Bauernfreund Der General Anzeiger für Halle und den

Saalkreis erſcheint täglich Vachmittags außer Sonntags und koſtet

monatlich nur so Pfennige
frei ins haus

Die Tendenz des General Anzeiger iſt abſolut unparteiiſch
Durch populär geſchriebene Leitartikel orientiert der GeneralAnzeiger
ſeine Leſer über alle wichtigen politiſchen Vorkomm niſſe und Tages
fragen und giebt in einer Fülle kurzgefaßter Nachrichten eine überſicht
liche Anſchauung der allgemeinen politiſchen Lage Ein umfang
reicher Depeſchendienſt und gute Jnformationen ermöglichen es
die Leſer des Heneral Anzeiger aufs Schnellſte über alle Er
eigniſſe von allgemeinem Intereſſe auf dem Laufenden zu erhalten
Große Sorgfalt verwendet der General Anzeiger auf die
Berichterſtattung über alle Vorgänge in Halle und Amgebung
und iſt der GeneralAnzeiger zweifellos das beſtunterrichtetſte
Blatt in allen communalen Angelegenheiten der Stadt Halle Jn aus
führlichſter Weiſe berichtet der General Anzeiger ferner über Theater
und Muſik Gerichtsverhandlungen Vereinsangelegenheiten und alle
ſonſtigen bemerkenswerthen Ereigniſſe Der General Anzeiger iſt

amtliches Verordunngsblatt des Magiſtrats ſowie
es Königl Amtsgerichts zu Halle a S Sämmtliche Be

kanntmachungen des Magiſtrats erſcheinen offiziell nur in
dem General Anzeiger für Halle und den Saalkreis

Jm Feuilleton gelangt in den nächſten Tagen der hochſenſationelle
Kriminal Roman

Wer ist der Schuldige
von E Eiben

zum Abdruck welcher allen neu hinzutretenden Abonnenten gratis
nachgeliefert wird Ferner erwarben wir für unſer Feuilleton den
reizenden Liebesroman

Das Füchschen
Von B v d Lancken

D 2lluſtrationen über aktuelle Ereigniſſe werden auch
ferner im General Anzeiger erſcheinen W

Von allen in Halle erſcheinenden Zeitungen hat der Jeneral
Anzeiger nicht nur die größte Abonnentenzahl ſondern auch die
größte Platz Auflage und iſt für Jnſerenten ſomit der

General Anzeiger en Insertionsorgan
allerersten Ranges

Beſtellungen auf den General Anzeiger werden von der
Haupt Expedition gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße ſowie von
ſämmtlichen Filialen und Trägerinnen jederzeit entgegen genommen
Auch ſämmtliche Poſtanſtalten des deutſchen Reiches ſowie
alle Landbriefträger nehmen Beſtellungen auf den General

1,80 pro Quartal excl Beſtellgeld entgegen

Der Kapitän des engliſchen Dampfers Firsby wegen des Unter
gangs des Torpedobootes S 42 unter Anklage geſtellt wurde frei
gefprochen

Die Föderation der franzöſiſchen Arbeiterbörſen hat an das Parla
ment eine Petition betreffend Abſchaffung der Todesſtrafe gerichtet

Trotz aller beſchwichtigenden offiziellen Krankheitsberichte ſoll es mit
dem Befinden des Königs Eduard doch äußerſt kritiſch ſtehen

Aus China kommen wieder Meldungen über Verwüſtung von Miſſionen
und Ermordung von Miſſionaren

Was in der Welt vorgeht
Halle 28 Juni

Ein todter ein neuer und ein ſchwerkranker König beſchäftigten
die öffentliche Meinung in unſerer Berichtswoche Ein wie ſchönes Alter
auch König Albert von Sachſen erreicht hat ſeinem ſächſiſchen Volke
und der deutſchen Nation iſt der ruhmreiche Held ſo mancher Entſcheidungs
ſchlacht viel zu früh geſtorben Jm ganzen Reiche und ſelbſt im Auslande
wurden dem verſtorbenen König die ſympathiſchſten Nachrufe gewidmet
Jetzt ſchläft er neben ſeinen Ahnen in der alken Wettiner Gruft ſeinen
letzten Schlaf und ein neuer Wettinerkönig herrſcht über das geſegnete
Sachſenland König Georg der Bruder des kinderlos geſtorbenen
Königs hat die Krone auf ſein Haupt geſetzt obwohl er in wenigen
Wochen ſchon ſeinen 70 Geburtstag feiern wird Aber er iſt geſund
und rüſtig und kann noch viele Jahre das Scepter führen Der
dritte König der in dieſer Woche in Jedermann s Munde war iſt
König Eduard Er hatte in dieſer Woche gekrönt werden ſollen
und trotz eines ſchweren Leidens das ihn ſchon lange zu ſchaffen
machte wollen um die einmal aus allen Theilen der Welt
herbeigeſtrömten fürſtlichen und anderen Gäſte um vor Allem auch
ſein Volk das ungezählte Millionen bereits verausgabt hatte nicht zu ent
täuſchen Aber zwei drei Tage vor dem eigentlichen Krönungstage er
wies ſich die Krankheit mächtiger als der Wille des mächtigen Herrſchers

Er mußte ſich einer der gefährlichſten Operationen unterwerfen weil er
ſonſt den Krönungstag nicht mehr erlebt hätte Die Operation iſt
dem überaus geſchickten Chirurgen gelungen aber aber Nicht etwa
weil oſt genug Patienten trotz gelungener Operation an den Folgen der
ſelben ſtarben iſt man beſorgt und mehr als beſorgt um das Schickſal
des Königs ſondern weil man weiß daß die Operation in Bälde wird
wiederholt werden müſſen weil die Blinddarmentzündung ſelbſt
welche die ſofortige Operation nöthig gemacht hatte nicht einmal
die eigentliche Krankheit ſondern nur die Folge oder Begleiter
ſcheinung eines noch viel ernſteren Leidens iſt Die Bulletins
die amtlich veröffentlicht werden ſind nicht ſo ungünſtig wenn auch ſehr
reſerviert namentlich ſchweigen ſie ſich über manches aus das in ſolchen
Bulletins als beſonders wichtig veröffentlicht zu werden pflegt Aber im
Ganzen könnten ſie befriedigen wenn man nicht wüßte daß die Zungen
der Aerzte weniger hoffnungsfreudig ſind als die Federn und wenn nicht
die Gerüchte die ſchon von einer ſchweren Erkrankung des Königs be

keit zugab den Zuſtand des unglücklichen Königs als geradezu hoffnungs
los bezeichneten eine Kataſtrophe als unmittelbar bevorſtehend in Ausſicht
ftellten Daß jederzeit eine gefährliche Komplikation eintreten kann
darüber ſind alle einig Mittlerweile iſt die nicht ſtattgefundene Krönung
durch allerlei Titel und Rangerhöhungen vereinzelte Feſte und Feiertage
traurig genug gefeiert worden

Die übrigen Ereigniſſe der Woche ſind von nicht ſo großer Bedeutung

obwohl wir in Preußen ſogar einen Miniſterwechſel hatten Dieſer
hatte jedoch kein politiſches Gewicht Herr v Thielen wird durch General
Budde erſetzt und dieſer iſt wie jener ein entſchiedener Vertreter der
Nothwendigkeit des Mittellandkanalbaues Leider iſt unſere Marine
in den letzten Tagen von einem bedauerlichen Unfall betroffen worden
Aber Unfälle werden ſich immer ereignen zu Waſſer wie zu Lande
Eine neue Polenrede des Kaiſers wird bereits ſignaliſiert Es heißt
der Kaiſer werde bei ſeiner Anweſenheit in Poſen zur Zeit der großen
Manöver den Ständen dieſer Provinz die Polenpolitik der Re
gierung programmatiſch klarlegen Das dürfte um ſo weniger zu
treffen als dieſe Politik bereits wiederholt und hinreichend deutlich auch

vom Kaiſer ſelbſt klargelegt worden iſt Dahingegen wird von einer
Seite die für unterrichtet gelten darf in Ausſicht geſtellt daß eine
Stärkung des deutſchen Elements durch Maßregeln der Militär
verwaltug eine Folge des Kaiſerbeſuches in Poſen ſein dürfte Nament

lich ſei Gegenſtand der Erwägung die Umquartierung von
Truppentheilen in eine Anzahl im Bereich des V Armeecorps
belegener Landſtädte Jm Reichstag iſt von den deutſchgeſinnten
poſenſchen Abgeordneten ſeit Jahren auf die Zweckmäßigkeit ſolcher Maß
regeln hingewieſen worden Die Erfahrung hat gezeigt daß die deutſchen
Geſchäftsleute und Gewerbetreibenden in den Landſtädten des Oſtens an

einer Garniſon einen ſchätzenswerthen Rückhalt beſitzen Graf Walderſee
ſoll der Rhein Weſtf Zitg zufolge in London der Ueberbringer einer
beſonderen Botſchaft Kaiſer Wilhelms an König Eduard ſein
betr die von beiden Ländern am Tſchadſes zu befolgende Politik Die
dort zwiſchen England Frankreich und Deutſchland entſtandenen Schwierig
keiten wünſcht Kaiſer Wilhelm durch Verſtändigung mit König Eduard
zu beſeitigen Wir wiſſen nicht ob die vorſtehenden Angaben den That
ſachen entſprechen daß zur Zeit und auch für abſehbare Zukunft hinaus
mit dem Könige Eduard jedoch keine politiſchen Abmachungen zu treffen

ſind das liegt auf der Hand Graf Walderſee wird alſo dem Kaiſer das
Handſchreiben uneröffnet wieder zurückbringen falls er ein ſolches über
haupt nach London mitgenommen hat

Das Ausland abgeſehen von England bot
Jntereſſanten

zweijährigen Dienſtzeit noch immer nicht ausgetragen Eine Herab

eben viel desnicht

können Jn dieſer Beziehung ſind ſie die beſten Patrioten Bei dem
kargen Kinderſegen der ihnen beſchieden iſt und der infolgedeſſen ſtetig
abnehmenden Bevölkerungsſtädte befürchten ſie die Folgen einer Herab
ſetzung der Dienſtzeit durch eine vermehrte Einſtellung von Rekruten nicht
wettmachen zu können Recht mißlich liegen die Dinge wieder in
China Rußland hat ſich um die Langzöpfe bei guter Laune zu er
halten aus Tientſin zurückgezogen Alle übrigen Mächte haben dort zwar
noch militäriſche Vertretungen zurückbehalten bei dem maßgebenden Ein

fluß Rußlands in China wird deſſen Vorgehen gleichwohl den Eindruck
i Ur 2928 des Poſt Feitungskatalogs zum Preiſe von

Sein Recht
Roman von Marie Diers

68 Fortſetzung17 Kapitel
Einſam ging Joachim den dunkelnden Weg entlang den er

erſt vorhin zu zweien gegangen war im Rauſch ſeines kurzen
Glücks Er dachte nicht einmal daran daß es ſo nahe lag
jetzt zu ſeinen Eltern zu gehen Er fühlte nicht den Wind der
ihn eiſig umſtrich er merkte es auch nicht wie er auf dem un
ebenen Wege ein paarmal ſtolperte

Was Welt was Standesunterſchied frohlockte es in ihm
Vera hat mich werth gemacht das Höchſte zu erringen und
ich will s ich kann s Jch trotze allem ich will das Glück

Es war noch einmal der Rauſch weltvergeſſener
Wonne der durch das junge heißbewegte nach Glück ſchreiende
Herz ſtürmte Allmählich wurde es ſtiller Die hohen Wogen
legten ſich eine nach der anderen

Endlich richtete ſich Joachim anf Er ſtrich den Schnee
von ſeinem Mantel und ging ſeinem einſamen Heim zu

Vera hatte ſich in ihr Stübchen hinaufgeflüchtet Die Bot
ſchaft die die Tante ihr eben überbracht hatte übernahm ſie faſt

Sie hatte ſich erſt mühſam dahinein denken müſſen daß
Hans ſie begehrte Es kam ihr ſo unbegreiflich vor ſie hatte
doch noch nie bemerkt daß er eine ſo große Neigung für ſie
hatte Letzte Weihnachten freilich da war er ſehr nett und
zuvorkommend geweſen aber daß er an ſo etwas dachte hätte
ſie ſich doch nie träumen laſſen

Eigentlich hatte ſie immer geglaubt daß er für Elſe Jakobi
zärtliche Gefühle hegte aber an s Heirathen hatte er wohl nicht
dabei gedacht und die ruhige praktiſche Elſe erſt recht nicht
Und nun gerade ſie gerade ſie

Aber natürlich wenn er um ſie anhielt mußte es ihm ſchon
Ernſt ſein und es war der Tante Herzenswunſch ſeit vielen
Jahren daß ſie und Hans ein Paar werden möchten das
hatie ſie ihr eben in der Ueberzeugung ihrer Zuſtimmung ver

Nachdruck verboten

rathen Der Herzenswunſch einer ſchwer geprüften Frau der
das Leben nach einer kurzen ſonnigen Jugend ſo bitteres nie
überwundenes Leid gebracht hatte

Der Herzenswunſch Etwas das ſie hätte aufleben laſſen
das ihren Lebensabend vielleicht noch ſchön und friedlich ge
macht hätte

Vera faltete krampfhaft die Hände in einander War es
möglich daß ſie das konnte daß ſie ihr das zerſtörte das
Letzte

Eine öde thränenloſe Verzweiflung erfaßte ſie Sie ſprang
auf und ging mit gerungenen Händen auf und ab Sie konnte
nicht Hans die Hand reichen während ihr ganzes Herz ihr
Sinnen und Sehnen dem anderen gehörte an den ſie nicht
denken konnte ohne ein tief wonniges und doch ſchmerzvolles
Erbeben Es wäre ja Lüge geweſen und ihre ganze Zukunft
würde Lüge ſein

Aber die geliebte Tante mit ihrem freudeleeren Leben und
ihrem Herzenswunſch

Vera mußte ſich unwillkürlich vorſtellen was ſie ſagen
würde wenn ſie ſtatt ihres Sohnes den Sohn des Nacht
wächters erwählte

Am nächſtfolgenden Tag kam Hans
Daß Vera eingewilligt hatte wußte er durch ein verblümtes

Telegramm ſeiner Mutter Er hatte es nicht anders erwartet
Vera kannte ja kaum einen anderen jungen Mann als ihn und
die ganzen Verhältniſſe die mit einer Verbindung zwiſchen
ihnen verknüpft waren konnten ihr doch nur lockend ſein

Trotzdem empfand er eine unbequeme Verlegenheit vor
ihrem erſten Beiſammenſein und er wünſchte ſich über die
nächſten Stunden hinweg

Hans ließ Mantel und Mütze in den Händen des Dieners
und trat raſch ein Jn einem der inneren Gemächer erwartete
ihn ſeine Mutter mit Vera

Die Gräfin war in tiefer Bewegung Abſichtlich hatte ſie

die Begrüßung in Gegenwart des Hausperſonals vermieden
Sie ging dem Eintretenden entgegen und küßte ihn herzlich

Mein Sohn ſagte ſie gerührt und hier ſie ſtreckte
die Hand nach Vera aus meine Tochter Deine Braut
Gottes Segen über Euch meine geliebten Kinder

Haus blickte auf Vera die die Hand ſeiner Mutter ihm
zuführte Sie war bleich und um ihre Augen zogen ſich dunkle
Ringe Ein tiefer Ernſt lag auf ihrem Geſicht

Na die macht s feierlich dachte er Es war ihm läſtig
und ärgerlich er wäre am liebſten leicht darüber hingegangen

Er wandte ſich zu ihr und erfaßte die auffallend kalte
kleine Hand Du willſt meine Bitte erhören Vera fragte
er mit gedämpfter Stimme

Sie ſah ihn an und wußte daß die Blicke der Gräfin auf
ſie gerichtet waren Ein dunkles Entſetzen ergriff ſie Sein
Geſicht kam ihr plötzlich ſo abſtoßend vor keine der gewaltſam
freundlichen Regungen für ihn in die ſie ſich während all
dieſer Stunden hineinzuzwingen bemüht geweſen war hielt ſtand
Aber während dieſe Empfindung ſie zu überwältigen drohte
nickte ſie mechaniſch mit dem Kopf faſt unbewußt

Sie fühlte wie Hans ſich ihr näherte ihr die Hand küßte
Es begann vor ihren Ohren zu ſauſen und wie aus weiter
Ferne hörte ſie die Stimme der Tante aber ſie verſtand nicht
was ſie ſagte Dann hörte ſie eine Thür gehen und nun
wußte ſie daß ſie allein mit Hans war

Es entſtand eine Pauſe Auch Hans war dies Alleinſein
peinlich Er hatte es vorausgeſehen aber Vera machte es ihm
durch ihr blaſſes ernſtes Geſicht ihre ganz unzugängliche
Haltung noch viel ſchwerer

Du haſt s doch wohl ſchon lange gemerkt daß ich Dir
gut bin Vera brach er endlich das Schweigen und legte
einen Arm um ihre Taille Nun gieb mir aber auch einen Kuß

Ein jähes Zucken ging durch ihren Körper Sie bog ſich
unwillkürlich weit zurück Aber Hans plötzlich animiert durch
dieſe Situation die ihn in dieſes Recht dem Mädchen gegen
über einſetzte hielt ſie feſt zog mit Gewalt ihren Kopf zu dem

Jn Frankreich iſt der Streit um die Einführung der

e Sſetzung ihrer Wehrkraft iſt das Schlimmſte was die Franzoſen ſich denken
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im Reich der Mitte hervorrufen als ſei die Uneinigkeit zwiſchen den
Mächten nun endlich ausgebrochen Das wäre das Zeichen zum Sturm
Die Boxerbewegung hat verläßlichen Meldungen zufolge auch ſchon
wieder an Ausdehnung gewonnen und ſchätzbares Gut und Blut von
Chriſten zum Opfer gefordert Die Verhältniſſe in China ſind jedenfalls
noch lange nicht derartige daß man ſchon die Peitſche mit dem Zucker
brod vertauſchen könnte Ehe nicht eine merkliche Conſolidierung der Ver
hältniſſe Platz gegriffen hat ſollte man unter allen Umſtänden an den
bewährten Grundſätzen der Strenge und Konſequenz feſthalten

Politiſche Ueberſiqht
Dentſches Reich

Berlin 27 Juni Hofnachrichten Aus Kiel wird gemeldet Bei der heutigen Segelwettfahrt des Kaiſerlichen Yachtklubs ſtarteten
in acht Abtheilungen über 40 Fahrzeuge darunter in der 1 Abtheilung
große Kreuzeryachten ſämmtliche acht gemeldeten Boote Meteor mit

dem Kaiſer an Bord paſſierte als Erſter die Startlinie Unmittelbar
nach Beendigung der Kaiſermanöver in Poſen wird der Kaiſer zu mehr
tägigem Aufenthalt in Cadinen eintreffen Wie verlautet werden die
Fürſten Hugo Henckel zu Donnersmarck und Pleß den Kaiſer nach Cadinen
begleiten Der Kaiſer ließ durch Flaggenſignal folgende Antwort des
Königs von England bekannt geben Tief gerührt durch das gütige
Gedenken bin ich ſtolz Admiral in Deiner Marine zu ſein

Zwiſchen dem Kaiſer und dem Londoner Hofe bezw dem
Prinzen Heinrich beſteht wie ſchon erwähnt reger telegraphiſcher Verkehr
Das mag zu dem in London umgehenden Gerücht geführt haben Kaiſer
Wilhelm habe den Wunſch ausgedrückt dorthin zu kommen um ſeinen
Onkel zu ſehen Man habe jedoch gebeten vorläufig davon abzuſtehen
Der warmen Theilnahme des Kaiſers für ſeine engliſchen Verwandten
würde das ja entſprechen Andererſeits aber laſſen doch die Nachrichten
aus London keinen Zweifel daß es das Beſte ſein muß dem König in
dieſem Augenblick jeden Beſuch zu erſparen

Zur Erkrankung des Königs Eduard ſchreibt neuerdings
die Nordd Allg Ztg Die Hamb Nachr erheben Einſpruch dagegen
daß die Nordd Allg Zig ſich in ihrer neulichen Kundgebung bei der
Erkrankung des Königs von England zum Dolmetſch der Gefühle des
deutſchen Volkes gemacht habe wobei durch die Berufung auf die über
einſtimmende Auffaſſung des deutſchen Volkes letzteres zum Widerſpruch
provoziert werde Wir glauben nicht daß das Hamburger Blatt mit
dieſem Proteſt den Empfindungen unſeres Volkes gerecht geworden iſt
Die Nordd Allg Ztg hatte einfach bemerkt das deutſche Volk vereine
fich mit dem Kaiſer und dem Königlichen Hauſe in der anfrichtigen
Theilnahme und dem Wunſche daß dem kranken Könige Eduard baldige
Geneſung beſchieden ſein möchte Das iſt eine Empfindung die für jeden
fühlenden Menſchen ſelbſtverſtändlich iſt und man würde unſerer Meinung
nach das deutſche Volk beleidigen wenn man annehmen wollte daß ſie
von ihm nicht getheilt wird

à la suite der deutſchen Marine ſtehen jetzt außer dem
König von England gegenwärtig noch folgende Fürſtlichkeiten König
Oskar II von Schweden und Norwegen Kaiſer Nikolaus von Rußland
der König der Belgier Leopold II Erzherzog Karl Stephan vo Oeſter
reich Prinz Ludwig von Jtalien der Herzog der Abruzzen Großfürſt
Alexis Alexandrowitſch von Rußland Prinz Thomas von Jtalien Herzog
von Genua Großfürſt Kyrill Wladimir von Rußland und Prinz
Waldemar von Preußen der älteſte Sohn des Prinzen Heinrich

Der Schah von Perſien hat nunmehr auch verſchiedenen
Unteroffizieren der Berliner und Potsdamer Garniſon Ordens
auszeichnungen zu Theil werden laſſen Es erhielten die goldene
Medaille des Sonnen und Löwen Ordens noch Feldwebel Schindler
Regiſtrator beim General Kommando des Gardecorps Muſikdirektor
Möller die Feldwebel Schrage und Kreußler Vicefeldwebel und Regiments
Tambour Foll vom 1 Garde Regiment ſowie fünf Unteroffiziere des
Garde Jäger Bataillons Die ſilberne Medaille deſſelben Ordens wurde
den Vicefeldwebeln Heiß Diviſionsſchreiber und Petermann Komman
danturſchreiber ſowie dem Vicefeldwebel Friedrich Sergeant Flauhardt
und Fahnenjunker v Hahnke von der Leibcompagnie des 1 Garde
Regiments verliehen

Der Reichsanzeiger theilt mit Jn der am Donnerstag
unter Vorſitz des Staatsſekretärs Grafen v Poſadowsky abgehaltenen
Plenarſitzung des Bundesraths gedachte der Vorſitzende zunächſt mit
warm einpfundenen Worten des Hinſcheidens des Königs Albert von
Sachſen und gab der tiefen Trauer des Bundesraths über dieſen das ge
ſammte deutſche Vaterland ſchwer treſffenden Verluſt beredten Ansdruck
Der ſächſiſche Geſandte Graf v Hohenthal und Bergen nahm hierauf
Veranlaſſung im Namen des jetzt regierenden Königs von Sachſen dem
Bundesrath für die Beweiſe herzlicher Theilnahme zu danken

Eine peſſimiſtiſche Stimmung ſo ſchreibt eine parlamen
tariſche Korreſpondenz greift bezüglich der Verhandlungen der Zolltarif
Kommiſſion des Reichstags immer mehr um ſich Es wird die
Beſorgniß gehegt daß wenn das jetzige Tempo beibehalten werden ſollte
früheſtens im Auguſt die erſte Leſung beendigt werden könnte Man
macht ſich auch darauf gefaßt daß die zweite Leſung ſehr oft noch
größere Schwierigkeiten als die erſte Leſung bieten wird

Ueber des Eiſenbahnminiſters Budde Abſtammung und
Familie werden der T von einer ihm naheſtehenden Seite noch
die folgenden Angaben gemacht Budde iſt der Sohn des geſtorbenen
Profeſſors Budde in Bensberg Kadettenhaus und ein Enkel des
Konſiſtorialrathes Budde in Düſſeldorf entſtammt alſo auch wie ſein
Vorgänger mittelbar dem evangeliſchen Pfarrhauſe Miniſter Budde hat
drei Brüder von denen der älteſte Oberingenieur bei Krupp iſt Der
zweite iſt Profeſſor der Theologie in Marburg und der dritte bis vor
Kurzem Geheimer Staatsrath in Sondershauſen iſt jetzt bei einem großen
an

Dann ließ er ſie los So rief er nun ſind wir erſt
regelrecht verlobt

Vera tanumelte als ſein Arm ſie freigab Sie hätte auf
ſchreien mögen vor Zorn und Schmerz Seine Berührung
erſchien ihr wie eine Beleidigung

Schnell genug kam das Bewußtſein der Wirklichkeit ihr
zurück Er war kein Beleidiger Er war ihr Bräutigam und
in ſeinem Recht

Zu derſelben Zeit ſtand Frau Hagemann an Joachims
Schreibtiſch

Kiekens Herr Wolfram dat hew t hüd funnen hinner de
Pierſtall in t Gebüſch De ierſt Gruß von Frühling Dat
ſälln Sei hebben dat hew k mi glieks vornoahm

Joachim nahm die drei zarten Schneeglöckchen aus der Hand
der Frau Ein ſeltſam frohes Gefühl beſchlich ſein Herz Ein
Frühlingsahnen

Un denn hew k noch ne Neuigkeit för Sei Uns Baroueß
Vera de hett ſik verlobt mit uns Herrn Grafen Jn diſſen
Oogenblick hew k s hührt von Breifdräger

Nein ſchrie Joachim laut auf
Ein entſetzlich wilder Proteſt oder ein Unglaube total

verſtändnißlos gleichviel Ein ohnmächtiges Nein
Sie trippelte hinaus und Joachim ſoß allein Die Schnee

glöckchen entfielen ſeiner willenlos ſich öffuenden Hand
Lange ſaß er ſtarr ohne ſich zu rühren Ein dumpfer Druck

lag auf ihm Nach dem erſten jähen Schrecken dem wild aus
brechenden Gefühl des Widerſtandes lagerte ſich etwas Todtes
über ſein Empfinden Erſt allmählich löſte ſich dieſe körper
liche und geiſtige Starrheit

Das alſo hatte Vera gethan
Alles alles vorbei Auch das ſtille wehmüthig glückliche

Gedenken an ſie Jetzt war ſie ſeinen Gedanken untrennbar
von dem der das Recht des Beſitzes über ſie hatte und
ein Gefühl des Stolzes ſtieg in ihm auf

GeneralAnzeiger

ſeinen und küßte ſie auf den Mund mehrere Male hintereinander

kleideten Grafſchafterinnen auf ſich Wie viel Kinder hat denn durch
ſchnittlich eine Grafſchafter Familie fragte der Kaiſer Sechs Majeſtät meinte Einer aus dem Kreiſe der Kngebun Das iſt zu viel
bemerkte der Kaiſer Aber Majeſtät haben uns Loch ein gutes Beiſpiel

gegeben warf einer der Herren ein Ja lachte der Kaiſer dafür bin
ich doch auch der Landesvater Dieſes Wort rief angeblich ſtürmiſchen
Jubel hervor

Das deutſche Poſtweſen in China entwickelt ſich unter der
Leitung der neu errichteten Kaiſerlich deutſchen Poſtſtation in Shanghai
immer mehr Wiedernm iſt eine neue deutſche Poſtanſtalt und zwar in
Amoy errichtet worden Jhre Thätigkeit erſtreckt ſich auf den Briefpoſt
Zeitungs und Poſtanweiſungsdienſt ſowie auf die Annahme und Aus
gabe gewöhnlicher Packete mit oder ohne Nachnahme Für den Verkehr
der neuen Poſtanſtalt gelten dieſelben Taxen wie für das deutſche Poſtamt
in Shanghai

Aus Südoſt Kamerun vom Sangagebiete iſt dem Ver
nehmen der Poſt nach die Meldung eingetroffen daß die deutſch
franzöſiſche Kommiſſion die die gemeinſame Grenze dort feſtlegen
ſollte mit ihren örtlichen Arbeiten zu Ende gekommen iſt Der Haupt
mann Engelhard der Führer der deutſchen Abtheilung hat nun die
Weiſung erhalten nach der Küſte zurückzukehren Von da aus wird er
die Rückfahrt in die Heimath antreten Aus den Arbeiten der Kommiſſion
iſt für jetzt nur das eine bekannt daß die Regierungsſtation von Nyoko
aufgegeben werden muß da ihr bisheriger Standpunkt zum franzöſiſchen
Gebiet gehört

Zum Untergang des Torpedobootes wird aus Kiel ge
meldet Das geſunkene Torpedoboot 8 42 liegt auf 16 Meter Waſſer
tiefe Nach Anſicht von Vertretern einer Bergungsgeſellſchaft wird ſich
das Boot ſchwer heben laſſen da die durch den Zuſammenſtoß geſchwächten
Verbände den an einzelnen Stellen beim Lichten eingreifenden Zug nicht
aushalten würden Aus Kurxhaven berichtet man Vor dem hieſigen
Amtsgericht wurde am Freitag gegen den Kapitän des engliſchen
Dampfers Firsby der am 24 d Mts mit dem Torpedoboot S 42
zuſammengeſtoßen iſt verhandelt Der Kapitän wurde freigeſprochen
Der Dampfer Firsby hat um 1 Uhr Kurhaven verlaſſen und iſt in
See gegangen

Ein lapsus memoriae beim Citieren der Bibel ſchreibt die
Germania iſt dem Kaiſer bei ſeiner Rede in Aachen paſſiert Der

Kaiſer ſagte nämlich Der große Apoſtel Paulus hat geſagt Es
iſt in keinem anderen Heil es iſt auch kein anderer Name unter dem
Himmel den Menſchen gegeben wodurch wir ſelig werden Dieſe
herrlichen Worte hat aber wie die Apoſtelgeſchichte 4 12 berichtet der
Apoſtelfürſt Petrus geſprochen als er nach der Heilung des Lahm
geborenen vor dem Synedrium ſich verantworten ſollte

Poſen 27 Juni Wie die Lemberger Kopolanin meldet iſt die
nach Lemberg geflohene Frau Piaſecka die im Wreſchener Schul
krawallprozeß zu dritthalbjähriger Gefängnißſtrafe verurtheilt wurde nach
Rumänien geflohen weil Preußen bekanntlich von Oeſterreich die Aus
lieferung verlangte

Krefeld 27 Juni Die Stadtverordnetenverſammlung beſchloß in
geheimer Sitzung die Aufnahme einer Anleihe von vier Millionen Mark
zur Erwerbung eines Geländes für den Exerzierplatz und die
Kaſernements des Kavallerie Regiments das in die Stadt verlegt
werden ſoll

Frankreich
Die Abſchaffung der Todesſtrafe

Paris 27 Jnni Jetzt wird auch die Agitation für die Abſchaffung
der Todesſtrafe wieder aufgenommen Die Föderation der frauzöſiſchen
Arbeiterbörſen hat hier eine Verſammlung abgehalten in der Fräulein
Henriette Meyer die Forderung auf Abſchaffung der Todesſtrafe aus
führlich und ſehr wirkſam begründete Namentlich betonte ſie die Noth
wendigkeit die Todesſtrafe beim Militär abzuſchaffen bei dem ſie noch in
Form des alten Kriegsgeſetzes für fünf Vergehen beſteht Anatole France
welcher der Verſammlung präſidieren ſollte war durch Unpäßlichkeit fern
gehalten aber er ſchickte einen ſchönen Brief den die Aurore heute ver
öffentlicht und in dem es u A heißt Die Gewohnheit des juriſtiſchen
Mords iſt uns aus uralten Zeiten überliefert ſie iſt theokratiſchen Urſprungs
und beſteht unter uns als ein Reſt früherer Barbarei Es iſt eine Schmach
daß die Todesſtrafe die in mehreren Ländern Europas abgeſchafft iſt in
Frankreich noch beſteht Man muß ſie abſchaffen und in Erwartung deſſen
ſie nicht mehr anwenden Warum haben doch unſere Präſidenten der
Republik das Beiſpiel das ihnen Jules Grevy gab nicht befolgt Was
das Militärſtrafgeſetz betrifft das mit dem Tode Handlungen beſtraſt die
keine Vergehen ja kaum Uebertretungen ſind ſo darf es nicht länger be
ſtehen bleiben Die Armee iſt ein Verwaltungszweig wie die Landwirth
ſchaft die Finanzen oder der öffentliche Unterricht und man kann nicht
begreifen daß es noch eine Militärgerichtsbarkeit giebt da es doch keine
landwirthſchaftliche noch eine finanzielle noch eine Univerſitäts Gerichtsbar
keit giebt Jede Sonderjuſtiz ſteht in Widerſpruch mit den Grundſätzen
des modernen Rechts Die Militärprofoſſen werden unſeren Nachkommen
ebenſo veraltet und barbariſch vorkommen wie uns die feudalen und geiſt
lichen Gerichtshöfe Schließlich theilt Anatole France mit daß er die
Petition für die Abſchaffung der Todesſtrafe unterzeichne Die an das
Parlament gerichtete Petition iſt von der Verſammlung einſtimmig gut
geheißen worden Da mehrere Gegner der Todesſtrafe in der gegen
wärtigen Regierung ſitzen die auch die Humaniſierung der Militär
gerichtsbarkeit verſprochen hat ſo dürfte die Agitation nicht ohne Erfolg
bleiben

Sollte er ſich mit ohnmächtigen Wünſchen da eindrängen
wo ein anderer nahm was er ſich kaum zu erſehnen wagte 7

Und der Zorn überkam ihn gegen ſie die ſo leicht ſo ſchnell
dem Traume den Abſchied gab

O großer Gott iſt es denn möglich daß ſie das vermochte
Konnte ſie ihrem Herzen nicht ſein Recht laſſen Hatte es denn
ſolche Eile mit den verirrten Gefühlen aufzuräumen

18 Kapitel
Es war einige Tage ſpäter Der Sonntag Nachmittag war

gekommen und der gedeckte Kaffeetiſch im Nachtwächterhänschen
harrte wie üblich des Erſehnten

Frau Bertha wartete diesmal mit beſonderer Spannung
auf Joachim Sie hatte ſoviel mit ihm zu beſprechen Da
war vor allen Dingen die Abſetzung und dann wieder die plötz
liche Einſetzung des Vaters die das ganze Dorf in Staunen
geſetzt hatte Dann war auch noch die Verlobung auf dem
Schloß Was mochte er dazu ſagen Und dann zum Dritten
hatte ſie noch einen kleinen Spaß mit ihm vor Sie wollte
ihn mal ordentlich ein bischen necken Wie er ſich wohl dabei
anſtellen würde Sie lachte in ſich hinein vor Vergnügen Das
ſollte auch gleich eine kleine Strafe ſein weil er nenulich
Dienstag als er die Baroneß Vera auf s Schloß gebracht hatte
garnicht die paar Schritte bis ins Dorf gekommen war

Einige Frauen die gerade auf der Chauſſee geweſen waren
hatten die beiden zuſammen geſehen Sie hatte ihm die Hand
gegeben und er hatte ſie nicht ſchlecht dabei angeguckt Dann
hatte ſie ſich ſchnell umgedreht und war davon gelaufen und
er hatte ihr nachgeſtarrt Dieſe Erzählung hatte ſich ſofort im
ganzen Dorfe verbreitet

Na das ſollte er ordentlich zu hören bekommen
Guten Tag Joachim rief Frau Bertha ihm entgegen

Du kommſt aber gar zu ſpät Und wie ſiehſt Du aus Biſt
Du krank

Joachim ſah ſo blaß aus daß es ihr ſofort auffallen
mußte Dabei hatte er etwas krankhaft Haſtiges in ſeinem

Weſen

le und den Saalkreis
Bankinſtitut thätig Miniſter Budde iſt in zweiter Ehe mit der Tochter
des verſtorbenen Rechtsanwalts Heyland in Jſerlohn vermählt und hat
drei Kinder

Ein Geſchichtchen vom Kaiſer das ſich beim Beſuch in
Mörs zugetrgen haben ſoll finden wir in rheiniſchen Blättern Das
lebhafteſte Jntereſſe des Kaiſerpaares lenkten die in ihre Landestracht ge

29 Juni Nr 150Groſzbritannien
Der kranke König

London 27 Juni Aus Kopenhagen kommt wieder eine Nach
richt welche das Befinden des Königs Eduard bei weitem kritiſcher und
bedenklicher darſfellt als die offiziellen engliſchen Berichte zu verkünden
belieben Der H erhielt ans Kopenhagen unterm 27 folgendes
Telegramm Hier iſt von der Beſſerung im Befinden des Königs
Eduard nichts bekannt Jm Gegentheil geſtern Abend eingetroffene
Meldungen lauten nichts weniger als hoffnungsvoll Der König
erleidet große Schmerzen unter denen die Körperkräfte raſch ab
nehmen Die Ausſicht daß bei eventueller Geneſung eine zweite
Operation folgen müſſe hat die Hoffnung auf vollſtändige Wieder
herſtellung des Königs total zerſtört Jn der nächſten Umgebung des
leidenden Monarchen herrſcht fortgeſetzt völlige Niedergeſchlagenheit
Eine beſtimmte Diagnoſe zu ſtellen ſind die Aerzte des Königs heute nicht
in der Lage

Ueber den Freitag liegen folgende offizielle Berichte vor Ein Bulletin
von 2 Uhr Nachmittags beſagt Der König verbrachte den Vormittag gut
Alle Symptome ſind heute bis zu dieſer Stunde zufriedenſtellend Die
Temperatur iſt normal Die Angaben über die Temperatur werden in
den Berichten von nun an nur erwähnt werden wenn bedeutende
Schwankungen eintreten Ein Abends 7 Uhr ausgegebener Krankheits
bericht lautet Der im letzten Krankheitsbericht mitgetheilte befriedigende
r im Befinden des Königs hat ſich erhalten Kein unbefriedigendes

ymptom giebt ſich kund Das Reut Bur erfährt Das Befinden
des Königs macht die befriedigendſten Fortſchritte Der König iſtvollkommen in der Lage zu leſen und ſich zu unterhalten er ſieht kg

während die Königin den Prinzen und die Prinzeſſin von Wales um
ſich Die Aerzte beſtehen darauf daß der König ſich mit keinen ernſten
Angelegenheiten beſchäftige und daß man ihm keine Fragen ſtelle welche
Nachdenken und Anſtrengung erfordern da ſie fürchten daß hier
durch ſein Zuſtand ſich verſchlimmern könnte Wenn die Lage der Dinge
ſo beſriedigend wie bisher bleibt dürfte die Krönung zu Beginn des
Herbſtes ſtattfinden können Jn einer Meldung des Bur Laff heißt es
Dr Liſter und ſeine Kollegen hatten eine eingehende Berathung dar
über ob die Operationsnähte entfernt werden ſollen Wenn die

ünſtigen Symptome andauern dürfte die Entfernung der Nähte amSonntag vorgenommen werden den man als den kritiſchen Tag
betrachtet So lange die Nähte nicht entfernt werden wird die Beſorgniß
im Publikum nicht nachlaſſen

Unrnhen wegen Verſchiebung der Feſtlichkeiten
Jn dem etwas nördlich von London belegenen Watford gab es

geſtern erhebliche Unruhen nachdem das Feſtkomitee beſchloſſen hatte
alle Krönungsfeiern zu verſchieben Volksmengen ſammelten ſich auf
dem Marktplatze und fingen an die Geſchäfte welche Mitgliedern des
Komitees gehören mit Steinen zu bewerfen Von dem Laden des
Vorſitzenden des Komitees wurden die eiſernen Rollläden abgeriſſen
der Laden zertrümmert und in Brand geſteckt ſo daß die Feuerwehr
kommen mußte Auch die Fenſter der Privatwohnung des Vorſitzenden
wurden eingeworfen Dann zündete man ein Freudenfeuer an
und der ſtädtiſche Jngenieur der dies verhindern wollte wurde arg
mißhandelt Ein Schuhgeſchäft wurde aufgebrochen und der Jnhalt
geraubt So ging es vielen anderen Geſchäften auf dem Marktplatze
und an der Hanptſtraße Da auch die von auswärts herbeigeholte Polizei
nicht die Ruhe herſtellen konnte wurden nach Mitternacht die Aufruhr
Akte verleſen Ungefähr 100 beſondere Konſtabler wurden vereidigt und
dann ein Angriff auf die Volksmenge unternommen Erſt nach 3 Uhr
Morgens waren die Straßen geſäubert Viele Perſonen erlitten Ver
letzungen dreißig Perſonen wurden verhaftet

Aſien
Die Lage in China

Dem Reut Bur wird aus Peking gemeldet Der Vicekönig von
Szetſchwan benachrichtigte die Regierung daß die Gebäude der eng
liſch amerikaniſchen Miſſion in Tienteuchao von einem Volks
haufen zerſtört worden und ein Miſſionar ermordet worden ſei
deſſen Name und Nationalität noch nicht gemeldet iſt Es iſt ein Edikt
ergangen das die Ortsobrigkeit ihres Ranges entſetzt und die
Ausrottung der Aufrührer anordnet Mehrere Rädelsführer ſollen
enthauptet worden ſein Der Korreſpondent des Reut Bür fügt hinzu
es ſcheine ſich um einen Aufſtand zu handeln der gegen die Ein
treibung der Auflagen für die Kriegsentſchädigung gerichtet ſei
ähnlich den Aufſtänden in verſchiedenen Theilen des Reichs

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte in nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 28 Juni
Finauzminiſter Freiherr von Rheinbaben ſowie der Herr

Geheime Oberfinanzrath Dr Förſter weilten geſtern in Halle und be
ſichtigten unter Führung des Präſidenten der Landwirthſchaftskammer
Herrn Major a d von Buſſe ſowie der Herren Landesökonomierath
von Mehndel Steinfels und Generalſekretär Dr Rabe verſchiedene
Gebäude der Landwirthſchaftskammer Die Herren nahmen hierauf im

Grand Hotel Bode gemeinſchaftlich das Diner ein
Fernuſprechverkehr Treffurt und die zum Ortsbereich gehörenden

öffentlichen Fernſprechſtellen zu Falken a Großburſchla Heldra
und Schnellmannshauſen ſind zum Sprechverkehr mit Halle und
Ammendorf Radewell zugelaſſen Die Sprechgebühr beträgt 1 Mk

Ach was wehrte er ungeduldig ein bischen Kopfweh
Macht doch nicht ſoviel Sache davon Dann ſetzte er ſich auf
ſeinen Stammplatz in der linken Sophaecke

Frau Bertha trug die Kaffeekanne herbei Sie nöthigte
energiſch zum Zulangen von dem kunſtvoll aufgeſtapelten Blech
kuchen einem einfachen Gebäck aus Semmelteig das nur durch
einen Sträußelüberzug ein feſtliches Gepräge erhjielt

Das Geſpräch kam ſofort auf die Nachtwächterangelegenheit
Wie der Vater die Nacht garnicht ordentlich hätte blaſen können

ſo duhn as er war und wie jedermann raiſonniere daß er
wieder im Amte ſei

Joachim ſagte nicht viel dazu Die Sache berührte ihn auf
das Peinlichſte

Frau Bertha ſah den finſteren gequälten Ausdruck in ſeinem
Geſicht Sie mußte ihn der unzweifelhaft nicht ganz wohl war
raſch auf beſſere Gedanken bringen

Nu was ſagſt Du denn zu die große Verlobung
fing ſie in luſtigem Tone an

Joachim fühlte mit Erſchrecken wie ſeine Wangen ſich mit
brennender Gluth bedeckten Er bog ſich unwillkürlich in den
Schatten des neben dem Sopha ſtehenden Glasſchrankes zurück
Dieſe Frage hatte er nur zu ſehr gefürchtet

Als er nicht antwortete fuhr ſie fort Na ich ſag auch
man erwarten konnt man s ja aber drum eigentlich wenn
ich ſo meine Meinung ſagen ſoll na ja es is ja allens
gut und in der Ordnung aber ich wüßt ſchon eiuen
der beſſer paſſen thät für unſere Baroneß

Sie ſprach die letzten Worte ganz langſam mit ſchelmiſchem
Seitenblick auf Joachim Dieſer ſaß feſt in die Sophaecke ge
drückt er hob die Augen nicht auf Sein Veſicht war tief
erblaßt

Na Jochim ſtell Dir doch man nich ſo an drängte ſie
Jch weiß ja ſchon Beſcheid von Euern Gang übers Feld

neulich am Dienstag
Fortſetzung folgt
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Nr 150 SonntagGewerkſchaftskartell Am 7 Februar fand eine Verſammlung
des hier beſtehenden Gewerkſchaſtskartells ſtatt die der überwachende
Polizeikommiſſar Sienang anflöſte weil ihm die Anmeldebeſcheinigung
auf Verlangen nicht vorgelegt wurde und zwei Frauen im Saale waren
deren Entfernung durch Beſchluß der Verſammlung ausdrücklich abgelehnt
wurde Der Vorſitzende des Gewerkſchaftskartells Redakteur Thiele führte
wegen der Auflöſung Beſchwerde bei der Polizeiverwaltung er wurde
damit aber zurückgewieſen Nun klagte er im Verwaltungsſtreitverfahren
egen die Polizeiverwaltung mit dem Antrage die Auflöſung der Ver
ammlung für unzuläſſig zu erklären und den überwachenden Beamten zu
rektifizieren Geſtern ſtand in der Sache Termin vor dem Bezirksausſchuß
zu Merſeburg an zu welchem Herr Thiele als Kläger und Herr Ober
Polizei Jnſpektor Weydemann als Vertreter der Polizeiverwaltung
erſchienen waren Herr Ober Polizei Jnſpektor Weydemann behauptete
die Auflöſung der Verſammlung ſei rechtlich begründet geweſen weil
die Anmelde Beſcheinigung nicht vorgelegt und die anweſenden Frauen
nicht entfernt wurden denn das Gewerkſchaftskartell ſei ein politiſcher
Verein der politiſche Ziele verſolge Bei der Gründung des Gewerkſchaſts
kartells am 15 Auguſt 1891 ſei dem damaligen Vorſitzenden mitgetheilt
daß die Polizei das Kartell als politiſchen Verein anſehe Gegen dieſen
Beſcheid ſei Widerſpruch nicht erhoben und mithin anzunehmen daß
das Kartell ſich ſelbſt als politiſchen Verein betrachtete Es ſeien nach
Ausweis der polizeilichen Akten aber auch politiſche Angelegenheiten in den
Verſammlungen erörtert Herr Thiele behauptete dagegen daß zur Ver
meidung von Schwierigkeiten die Verſammlungen des Gewerkſchaftskartells
ein für allemal angemeldet ſeien und die Beſcheinigung ruhig im Schranke
gelegen habe weil dieſelbe von den Polizeibeamten noch niemals verlangt
worden ſei Daß die Beſcheinigung in dem im Verſammlungslokal vor
handenen Schranke liege ſei Herrn Sienang mitgetheilt dieſelbe würde
auch ſofort vorgelegt worden ſein wenn Herr S darauf beſtanden hätte
Zur Entfernung der Frauen habe kein Anlaß vorgelegen weil das Kartell kein
politiſcher Verein ſei Was früher geweſen wiſſe er Herr Thiele nicht
als er aber im Jahre 1897 zum Vorſitzenden des Kartells gewählt ſei
habe ſich daſſelbe auf Grund eines neuen Regulativs vollſtändig um
gebildet und das Kartell habe ſeither niemals eine Bedingung erfüllt
welche politiſche Vereine erfüllen müſſen Das Kartell ſetze ſich aus
Gewerkſchaften zuſammen deren Delegierte aber nicht als phyſiſche
Perſonen Mitglieder des Kartells ſeien und keine Beiträge zahlten ſondern
lediglich Vertreter der Gewerkſchaften die nicht einmal ihre eigenen An
ſichten im Kartell geltend machen dürften ſondern an die Beſchlüſſe und
Weiſungen ihrer Gewerkſchaften gebunden ſeien Derartige Zuſammen
faſſungen von Vereinen könnten nach übereinſtimmenden Erkenntniſſen des
Kammergerichts und des Ober Verwaltungsgerichts überhaupt kein Verein
ſein Durch die Berichte der überwachenden Beamten werde der Nachweis
daß politiſche Angelegenheiten erörtert wurden keineswegs geführt denn
es ſeien dort nur kurze Sätze aus langen Vorträgen niedergelegt welche
im Zuſammenhange nur Fragen der Gewerkſchaften behandelt hätten
Herr Ober Polizeiinſpektor Weydemann machte noch geltend daß ſchon
die Thatſache daß Herr Thiele der ſeiner Stellung nach zu keiner der
Gewerkſchaften gehöre ſich an die Spitze des Kartells geſtellt habe den
politiſchen Charakter deſſelben beweiſe Außerdem ſeien in einer Ver
ſammlung des Kartells die nichtpreußiſchen Genoſſen aber aufgeſordert
die preußiſche Staatsangehörigkeit zu erwerben um an den Stadt
verordnetenwahlen theilnehmen zu können die Koſten würden aus der
Parteikaſſe gezahlt es ſeien ferner polniſche Flugblätter welche zum
Uebertritt zur ſozialdemokratiſchen Partei auffordern vertheilt und
endlich am 11 Januar 1902 auf Antrag des Herrn Thiele beſchloſſen
daß der jedesmalige Vorſitzende des ſozialdemokratiſchen Vereins der Ver
trauensmann der Partei ſei ſowie der Vorſitzende der Preßkommiſſion
der Partei Sitz und Stimme im Kartell haben ſollen Herr Thiele be
hauptete dagegen daß der Vorſitzende der Preßkommiſſion der Partei
nicht Mitglied des Kartells ſei inſofern ſei der amtliche Bericht unrichtig
Die Aufforderung die preußiſche Staatsangehörigkeit zu erwerben ſei er
folgt weil die Gewerkſchaften welche Jntereſſe an den Arbeits und
den Submiſſionsbedingungen haben Einfluß bei den Stadtverordneten
wahlen gewinnen wollten Der Bezirksausſchuß erkannte auf koſtenpflichtige
Abweiſung der Klage Daß das Gewerkſchaſtskartell ein politiſcher Verein
ſei ergebe ſich aus der Entſtehung deſſelben Ob ſpäter eine Abänderung
des Statuts unter dem Namen Regulativ vorgenommeu ſei gleichgiltig
das Kartell habe auch darauf ſeine Verſammlungen angemeldet und ſich
dadurch dauernd unter das Vereinsgeſetz geſtellt Der Bezirksausſchuß

habe die Ueberzengung gewonnen daß das Kartell über den Rahmen
des urſprünglichen Regulativs hinausgehend politiſche Berhältniſſe erörtert
und Beſtrebungen politiſcher Art verfolgt hat Dadurch habe es den
Charakter eines politiſchen Vereins und die Auflöſung der Verſammlung
ſei gerechtfertigt geweſen weil unſtreitig zwei Frauen anweſend waren

Schwurgericht Am Montag den 30 ds Mts beginnt beim
hieſigen Landgericht unter Vorſitz des Herrn Landgerichtsrath Gieſecke
die vierte diesjährige Schwurgerichtsperiode in welcher folgende Strafſachen
zur Verhandlung kommen Montag den 30 ds Mts wider die ledige
Arbeiterin Michalina Koszinska aus Holzweißig wegen Kindesmordes
Dienstag den 1 Juli wider a den Dienſtknecht Paul Kreßner aus
Bageritz und d den Schloſſergeſellen Otto Nitzſchke aus Landsberg
wegen Sittlichkeitsverbrechens Mittwoch den 2 Juli wider a den Schank
wirth Wilhelm Heſſe und b deſſen Ehefrau Joſepha geb Gerbrecht aus
Halle a S wegen vorſätzlicher Brandſtiftung Donnerstag den 3 Juli
wider den Muſiker Franz Loeffler aus Ermsleben wegen Nothzucht
Freitag den 4 Juli wider den Schachtarbeiter Karl Boeckelmann aus
Döllnitz wegen verſuchter Nothzucht Sonnabend den 5 Juli wider
1 den Geſchirrführer Wilhelm Decker aus Eisleben wegen Sittlichkeits
verbrechens 2 den Steinbruchsarbeiter Karl Luca s aus Annaroda wegen
verſuchter Nothzucht vorſätzlicher körperlicher Mißhandlung und Ueber
tretung

Allgemeiner Konſum Verein Die geſtrige außerordentliche Ge
neral Verſammlung war von 1106 Mitgliedern beſucht und hatte ſich
lediglich mit der Beſchlußfaſſung über die Mittelbewilligung zu einer
eigenen Bäckerei und Centrale zu befaſſen Herr Nilius erläuterte noch
mals an der Hand eines vorliegenden Koſtenanſchlages eingehend das
Projekt indem er ausdrücklich bemerkte daß es der Verwaltung vollſtändig
fern liege für oder gegen das Projekt Stimmung machen zu wollen
Das Stecknerſche Grundſtück am Schlachtviehhofe mit Gleis und Speicher
ſei für 228000 Mk erwerblich und ſtelle ſich das Geſammtanlagekapital
für Bäckerei Centrale Kaffeeröſterei 2c auf 480000 Mk Der Verein habe
ein flüſſiges Kapital von 240000 Mk jedoch ſolle eventl eine bereits
angebotene Hypothek von 250000 Mk zu 4 verzinslich aufgenommen
werden Der Umſatz der Bäckerei iſt nach Minimalſätzen auf 325000 Mk
veranſchlagt und würde einen Reingewinn von 52000 Mk ergeben Nach
Abzug von 109 Dividende würden noch 9750 Mk zur Verzinſung übrig
bleiben Die Mitglieder würden demnach eine Einbuße an der Dividende
nicht zu befürchten haben Der Geſchäftsführer Schmidt legte ſodann die
Vortheile einer eigenen Bäckerei und eines Centrallagers in ſachlichen Aus
führungen klar und führte an daß die Verwaltung geſchloſſen für das
Projekt eintrete ſie habe ſich nur deshalb nicht ſchon früher geäußert um
nicht in falſchen Verdacht zu gerathen Jedoch dringe ſie keinesfalls zur
Annahme da ja die Anregung aus der Verſammlung hervorgegangen ſei
Der Verein habe nichts zu riskieren Andere Städte bezw Vereine hätten
mit dem Betriebe der Bäckerei ſehr gute Reſultate erzielt Die Verwaltung
glaube daß der hieſige große Verein doch mindeſtens das herausholen
werde wie der kleine Nachbarverein Trotha Auch habe der kaum z ſo
große BeamtenKonſum Verein bereits die Errichtung einer eigenen Bäckerei
in s Auge gefaßt Man habe die Garantie daß das Brot ſauber ſchmack
haft und nicht geſundheitswidrig hergeſtellt werde auch erhalte man dann
das richtige Gewicht Jm Centrallager könnten ſämmtliche Waaren auf
ihre Qualität geprüft werden und die Lagerungskoſten würden nicht den
hieraus erzielten Gewinn überſteigen Auch eine Kaffeeröſterei werde an
ſehnlichen Gewinn abwerfen Ein Antrag ohne weitere Erörterung in die
geheime Abſtimmung einzutreten wurde angenommen Während der

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
gung war ein Antrag eingegangen in nächſter Zeit eine außerordentliche

eneralverſammlung einzuberufen welche über den Ausſchluß von mehrerenMitgliedern Beſchluß faſen ſoll Nach längerer theilweiſer erregter De

batte wurde dieſer Antrag mit großer Majorität angenommen Von den
1106 Anweſenden waren 1089 Stimmen abgegeben von denen 500 für
und 581 gegen das Projekt lauteten Ungültig waren 8 Stimmen Das
Projekt iſt ſomit abgelehnt

Zoologiſcher Garten Wir haben ſchon mehrfach auf das neu
angelegte Alpinum hingewieſen ohne des Näheren auf dieſe herrliche Anlage
einzugehen Es iſt vor Allem nöthig zu erwähnen daß die zahlreichen
intereſſanten Pflanzen faſt ſämmtlich von Herrn Dr G Dieck aus ſeinem
Nationalarboretum in n bei Merſeburg dem Garten in liebens
würdigſter Weiſe zum Geſchenk gemacht wurden Die wenigſten unſerer
Mitbürger wiſſen von dieſer großartigen Schöpfung die außer zahlloſenAlpenflanzen deren Heimath über die ganze Welt verſtreut iſt über o
Morgen Coniferen ebenfalls aus allen Continenten ſtammend aklimatiſiert
hat Während bald nach der Anpflanzung des Alpinums die Saxifragen
und dann die prächtigen Azaleen in Blüthe ſtanden blühen z Z die
Campanulaarten die reizenden Thymus und Jmmortellen Sedum Sem
perviven Kalmien und ſchließlich eine prächtige Edelweißart vom Himalaja
ſtammend Die ganze Anpflanzung iſt ſo vorzüglich gediehen daß man
ſchon für das nächſte Jahr eine vollgewachſene Anlage erwarten darf
Von Neuanſchaffungen erwähnen wir ein Pärchen der intereſſanten nord
afrikaniſchen Springmäuſe deren känguruhartige Sprünge leider nur am
ſpäten Abend zu beobachten ſind da ſie den Tag über in ihren Verſtecken
meiſt verſchlafen ferner ein weibliches Weißbartpekari Außerdem ein Paar
Vertreter der einzigen neuweltlichen Beutelthiere ein Pärchen der zu den
Beutelratten gehörigen Krebsbeutler auch die neuweltlichen Affen
die ſich von denen der alten Welt durch eine größere Anzahl von Zähnen
unterſcheiden 36 ſtatt 32 ſind ſeit Kurzem durch ein Paar Kapuziner
affen im Garten vertreten

Ausflüge Nachdem der Jungfrauenverein der St Ulrichsgemeinde ſein 18 Stiftungsfeſt in Per Saalſchloßbraurei gefeiert hatte

unternahm im Anſchluß daran ein Theil ſeiner Mitglieder einen Ausflug
nach Seeben ein anderer Theil eine weitere Tonr nach Ballenſtedt und
dem Selkethal mit Erſieigung der Burg Falkenſtein Der Ausflug erfreute
ſich der beſonderen Gunſt der Witterung und verlief zu allſeitiger Be
friedigung Heute beabſichtigt Herr Paſtor Richter mit dem Kinder
gottesdienſt der St Ulrichsgemeinde den üblichen Haideſpaziergang
zu unternehmen

Halleſcher Kolonial Verein Die geſtrige Sitzung welche im
Zoologiſchen Garten ſtattfand wurde vom Vorſitzenden Excellenz v Ziegner
mit einigen geſchäftlichen Mittheilungen eröffnet Jntereſſant iſt die That
ſache daß dem Vorſtande von zahlreichen Mitgliedern der Deutſchen
Kolonial Geſellſchaft Schreiben zugegangen ſind worin wiederholt der
überaus ſchöne Verlauf der diesjährigen Tagung der Deutſchen Kolonial
Geſellſchaft in Halle a S dankbare Anerkennung findet Der Vorſtand
iſt auch mit den ihm zur Verfügung geſtellten Mitteln ansgekommen und
es wird jedenfalls ſogar noch ein kleiner Ueberſchuß verbleiben Herzog
Johann Albrecht zu Mecklenburg hat dem Halleſchen Vereine ſein Bild
geſchenkt welches im Vereinslokale einen geeigneten Platz finden wird
Seit der letzten Verſammlung ſind auch wie Herr Profeſſor Schenk be
richtete dem Vereine eine größere Anzahl neue Mitglieder beigetreten
Nach Erledigung der geſchäftlichen Angelegenheiten hielt Herr Direktor
Dr Brandes einen ſehr intereſſanten Vortrag über Einiges aus der
Thierwelt Afrikas der lebhaften Beifall fand Danach folgte ein Rund
gang durch den Garten

Die Elektrochemiſchen Werke zu Ammendorf Radewell
beabſichtigen eine Erweiterung ihrer Anlagen ſodaß die tägliche Produktion
um das 2lfache auf 200 Centner erhöht werden ſollte Mit Rückſicht
auf die Schädlichkeit des Betriebes namentlich für die Vegetation der
Umgegend hatten Anlieger und beſonders auch die Stadtgemeinde Halle
als Beſitzerin der Rittergüter Ammendorf Beeſen Einſpruch gegen die
Konzeſſionierung der Anlagen erhoben Da von der Leitung der Werke
die Schädlichkeit des Betriebes bereits ſelbſt dadurch anerkannt worden
iſt daß dem Pächter der ſtädtiſchen Güter Entſchädigung für erlittene
Ertragseinbuße gezahlt wurde lehnte der Bezirks Ausſchuß zu Merſeburg
die beantragte Genehmigung ab

Elektriſche Bahn Halle Merſeburg Aus Anlaß des Kinder
feſtes in Merſeburg werden am Sonntag und Montag je nach BedarfSonderwagen zwiſchen Merſeburg und Halle auch über die fahrplanmäßig

feſtgeſetzte Zeit hinaus verkehren
Das Halleſche Philharmoniſche Orcheſter ſpielt am Sonntag

Nachmittag in der Saalſchloßbrauerei Am Mittwoch findet das I Sinfonie
Concert in der Saalſchloßbrauerei ſtatt zum Beſten der Halleſchen Ferien
Kolonien

Jm Walhalla Theater werden von Dienstag den 1 Juli ab
die Fritz Steidl Sänger ein auf 15 Tage berechnetes Gaſtſpiel
abſolvieren Die großen Erfolge welche dieſes Künſtler Enſemble überall
bei ſeinem Auftreten zu verzeichnen hatte laſſen auch hier eine gute Auf
nahme derſelben erhoffen

Jm Apollotheater findet bei günſtiger Witterung morgen Vor
mittag und Nachmittag Freiconcert ſtatt Abends 8 Uhr iſt Vorſtellung
bei ungünſtiger Witterung im Saale

Thomas Keſchat der Komponiſt des Liedchens Verlaſſen bin i
veranſtaltet mit ſeinem aus Mitgliedern der Wiener Hofoper beſtehenden
Quintett am nächſten Montag ein einmaliges Concert in den Kaiſer
ſälen worauf hiermit nochmals hingewieſen ſei

Vad Wittekind Die Feier des 56 Brunnenfeſtes des Bades
Wittekind findet am nächſten Dienstag 1 Juli nach dem altgewohnten
Programm ſtatt Eingeleitet wird die Feier durch ein Feſteſſen für
welches Herr C Rhode ein verlockendes Menu aufgeſtellt Um 4 Uhr be
ginnt das von der Kapelle der 36er ausgeführte Feſt Concert mit
einem ebenſo reichhaltigen als gewählten Programm Bei eintretender
Dunkelheit erfolgt eine große Jllumination des ganzen Parkes und
der angrenzenden Villen während ein manche Neuheiten bringendes
Feuerwerk den Abſchluß des Feſtes bilden wird Zur Heimfahrt haben die
elektriſchen Bahnen die Geſtellung von Wagen zugeſagt

Jm Bären Bränu Harz 51 findet morgen Sonntag ein Mando
linen und Zitherconcert verbunden mit italieniſcher Nacht und Blumen
feſt wobei jede Dame ein prachtvolles Sträußchen erhält ſtatt

Weileres Lokales in der 1 Beilage

Aus der Umgebung
Merſeburg 27 Juni Kinderfeſt Die Vorbereitungen zu

unſerm alljährlichen Kinderfeſt ſind ſeit Donnerstag in Angriff genommen
und rüſtig gefördert worden Rings um den Nulandtspiatz erheben ſich
Budenreihen die diesmal beſonders dicht ſind da die Zahl der Bewerber
um Schankzelte eine außergewöhnlich große iſt Zwei Karuſſels haben
ebenfalls ſchon Platz gefunden Da die Ausſichten auf gutes Wetter in
den letzten Tagen erheblich geſtiegen ſind ſo dürfen die Zeltinhaber auch
mit größeren Hoffnungen als ſonſt dem Feſt entgegenſehen

Weißſzenfels 27 Juni Unglücksfall Ein Arbeiter des
Althändlers Heinrich Bode in Merſeburg verunglückte vorgeſtern in eigen
thümlicher Weiſe auf der Zeitzer Chauſſee als er neben ſeinem Wagen her
ging Der Wagen erfaßte den Aſt eines Kirſchbaumes der Zweig brach
ab und ſchlug dem Manne das linke Auge aus Ein hieſiger Arzt
3 den Verband an und der Mann fuhr mit dem letzten Zuge nach
Hauſe

Wernigerode 27 Juni Harzquer und Brockenbahn
Dienstag den 1 Juli tritt auf der Harzquer und Brockenbahn
Wernigerode Nordhauſen Brocken für die Zeit bis zum 15 September

der bisher nur an Sonn und Feſttagen giltige Fahrplan in Kraft nach
welchem täglich ſechs Züge auf dem Brocken ankommen und abgehen
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Berlin 28 Juni Meldung des B Ein doppelter
Selbſtmordverſuch verſehte geſtern die Bewohner des Hauſes Bernauer
ſtraße 134 in die größte Aufregung und nur das thatkräftige Eingreifen
zweier Frauen verhütete eine furchtbare Familientragödie Der dort mit
ſeiner Familie wohnende Arbeiter Otto Lange verſuchte ſich die Kehle
und die Handgelenke zu durchſchneiden und ſeine Frau machte
den Verſuch ſich mit ihrem Söhnchen aus dem Fenſter zu ſtürzen
L war durch einen Unfall an beiden Füßen gelähmt Als ſeine Frau
von einem Ausgang heimkehrte fand ſie ihn im Blute ſchwimmend halb

todt im Betite Auf ihr Geſchrei kamen einige Nachbarinnen herbei
gerade noch zur rechten Zeit um ſie zu hindern in ihrer Verzweiflung
ihr Söhnchen aus dem Fenſier auf den Hof zu werfen und ſelbſt nach
zuſpringen

Kiel 28 Juni Meldung des B Von gut informierter
Seite wird mitgetheilt daß das Befinden des Königs Eduard was
ſeine Perſon betrifft geſtern recht zufriedenſtellend war Sein Zuſtand als
Kranker iſt jedoch völlig derſelbe d h ernſt geblieben Am Sonntag
oder Montag wird die kritiſche Phaſe der Krankheit erwartet welche die
Entſcheidung bringen wird

München 28 Juni Meldung des B Der erſt kürzlich
ernannte Regierungsdirektor von Speyer Hübſch ertränkte ſich hier
in einem Anfall von Geiſtesſtörung indem er ſich in die Jſar ſtürzte
nachdem er ſich mit einem Meſſer den Hals durchſchnitten und die
Pulsadern geöffnet hatte Er ſollte eines ſchweren Nervenleidens
wegen in den nächſten Tagen in eine Waſſerheilanſtalt gebracht werden

London 28 Juni Meldung des B Das um die
Mitternachtszeit ausgegebene Bulletin lautet Des Königs Zuſtand
iſt in jeder Beziehung zufriedenſtellend Der König hatte einen guten
Tag ſein Befinden hat ſich weſentlich gebeſſert

London 28 Juni Laff Bur Die bei Spithead liegenden
ausländiſchen Kriegsſchiffe treten nach einander die Heimreiſe
an Die italieniſchen und franzöſiſchen Schiffe fuhren am Donnerstag
ab am Freitag folgten die japaniſchen

London 28 Juni Reut Bur
Buren von St Helena nach Südafrika abgegangen
aus Pretoria berichtet daß die Geſammtzahl der Buren

her unterworfen haben ſich auf 20005 belaufe
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Riebeck sche Montanwerke Actien 1900 01 14 3200BSächaz Thür Branunkohlen Stamm Aet 1901 8 4 151
Jüchn Thür hrannk Stamm Prior Act 1901 s 4 11856
Wealdaner Hraunkohlen Stamm Actlen 1900 01 14 1506Wegelin Hühner Actien Gesellsch Iisoo on 12 I 4 1143
Werscheu Welsnenf Brannk Staum Act 1900 01 20 1 4 1218
Zeitzer Maschinenfabrik Actien Schaede 1900 o 14 4 1145,50BZeltzer asrafin nud Solarölfabrib Actien 1900,01 11 4 1128,75
Auckerrafünerie Actien alle i900 o 20 4 1550Bruckdorf Nietleben Berghan Ver Knxe o Zins o Z

Bankhaus
cFriebmann 6 Eo

Halle a Poststrasse 2
d nJ v t n t

22

z I 22 e W zW e a W cidee S

e

h

m



Marktplatz 2 u

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Geschäftshaus
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Marktplatz 2 u B
Nach beendeter Lageraufnahme beginnt Montag den 30 Juni der diesjährige grosse

Inventur Ausverkauf
Derselbe umfaset Soidene Wollene halbwollene und Wasoh Kleiderstofie Elsässer Baumwollen

Waaren Leinen Leib Tisch und Bett Wäsche Möbelstofſo Teppiche Gardinen Portièren
Damen Mädchen und Knaben Gonfection Damenputz Weiss waaren Posamenten und Kurz
Waaren eto Diese Artikel sind mit den

zurückgesetzten niecdrigsten Inventur Preise
deutlich versehen

Der Inventur Ausverkauf dauert nur Kurze Zeit und werden diese aussergewöhnlieh günstigen Gelegenheits
Käufe alljährlich nur einmal gehoten Es Kommen aussehliesslich nur sobide und bewährte ualitäten zum Verkauf
und ist deshalh das heutige Angebot ein ganz besonders werthvolles

Unter anderem empfehle ich
Einen Posten
Einen Posten
Einen Posten
Einen Posten
Einen Posten
Einen Posten
Einen
Einen
Einen
Einen
Einen
Einen
Einen
Einen
Einen
Einen
Einen
PEinen

Einen

Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten

Einen Posten
Einen Posten

Fantasie Kleiderstoffe Noppés
elegante Kleiderstoffe für Reisekleider
Blousenstoffe Wolle mit Seide
rein woll Beiges für Strassencostumes
Jacquard Stoffe für Hauskleider
hochelegante Fantasiestoffe
Waschstoffe Levantine
Waschstoffe Madapolame
Brocats u Créps in Coupons
Organdys halbklare Gewebe

Satins hochaparte Muster
Seidenstoſfe Foulard Pongé Waschseide
reinseid Damassés schwarz und farbig
gestreifte Seidenstoffe für eleg Costumes
Fantasie Seidenstoffe für eleg Blousen Meter 1,25 Mk
Seiden Etamines hochaparte Gewebe Meter 1,75 Mk
extragrosse Satin Steppdecken mit Normalfutter Stück Mk 3
Divandecken gediegene Qualitäten Stück Mk 7,50
Plüsch und Linoleum Vorlagen Stück 35 Pfg
Ziegenfelle und Axminster Vorlagen Stück 75 Pfg u 1 Mk
hochelegante Fantasle Tischdecken weit unter Proeis

Meter 50 Pfg
Meter 75 Pfg
Meter 50 Pfg
Meter 75 Pfg
Meter 75 Pfg

Meter Mk I, u 1,25
Meter 18 Pfg
Meter 25 Pfg
Meter 30 Pfg

Meter 35 u 45 Pfg
Meter 60 u 75 Pfg
Meter 45 u 75 Pfg
Meter 1,25 u 1,50

Meter 1 Mk

Einen Posten
Einen Posten
Einen Posten
Einen Posten
Einen Posten
Einen Posten
Einen Posten
Einen Posten
Einen Posten
Einen Posten
Einen Posten
Einen Posten
Einen Posten
Einen Posten
Einen Posten
Einen Posten
Einen Posten
Einen Posten
Einen Posen
Einen Posten
Einen Posten

Einen Posten Prima Teppiche theils ältere Muster theils im Schaufenster
gelitten zu sehr billigen Preisen

Finen
Einen
Einen
Einen
Finen
Einen
Einen
Pinen
Einen
Pinen
Einen
Einen
Einen
Einen
Einen

Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten

Einen
Einen

Posten
Posten

Tüll Gardinen zuräckgesetzte Muster
Stores zurückgesetzte Muster
abgepasste Portièren ältere Muster
Plüsch Reisedecken das Stück Mk 2,50
elegante einzelne Damenhemden Stück 50 75 Pfg 1 Mk
Velour Damen Beinkleider mit Languette Stück 75 Pfg
Prima Damen Beinkleider mit Languette Stück Mk 1,15
Velour Damen Unterröcke mit Volant Stück Mk 1,25
extraweite Gingham Hausschürzen Stück 60 Pfg
feine Damen Tändel Schürzen Stück 25 Pfg
Mädchen Hänge und Träger Schürzen Stück 25 Pfg
schwarze Lustre Hänge u Träger Schürzen Stück 25 Pfg
braune Kinderstrümpfe das Paar 15 Pfg
echtschwarze Kinderstrümpfe das Paar von 5 Pfg an
Damen Zwirn Handschuhe das Paar 15 Pfg
Damen Sommer Halbhandschuhe das Paar 15 Pfg
schwarze u farbige Damen Glacé Handschuhe das Paar 50 Pfg
prima Damen Schlupf Glacé Handschuhe das Paar 75 Pfg
Dänische Damen Handschuhe das Paar 75 Pfg
Velour Barchente für Blousen eto Meter 18 Pfg
gestreifte Hemden Barchente Meter 21 Pfg
Prima Velontine vorzügl Qualität Meter 23 Pfg
bunte Batist Taschentücher mit Hohlsaum Stück 25 Pfg

Meter 50 Pfg
das Stück 3 Mk

Stück Mk 1,25

Einen Posten hochelegante Prima reinleinene Pamastgedeche mit Hokhlsaum Fabrikat
S Fränkel Weustadt ältere Muster

Für die Hälfte des Preises
Finen Posten beste reinleinene Tischtitcher Seroietten und Handtücher ältere Muster

eu besonders billigen Preisen

Stück 3 Mk
Stück ,85 Mk

Stück Mk 2,50
Stück Mk ,25
Stück Mk 4,50

schwarze Corcscrew Damen Jackets
farbige Damen Jackets
seidene Damen Blousen
schwarze Jacquard Kragen
elegante lange Umhänge mit Applie

Damen Kattun Blousen Stück 45 Pfg
Waschhblousen und Blousen Hemden Stück 85 Pf
gestreifte Unterröcke mit Volant Stück 95 Pfg
Alpacca Unterröcke in hocheleg Ausf Stek 3,50 u 4,50
hochfeine seidene Unterröcke unter der Hälfte des Preises
aparte Wasch Costumes Rips Organdy Stek 4,50 u 50
schwarze Panama Costum Röcke Stück Mk 2,25
Mädchen Kattun Kleider Stück 50 Pfg
Mäclchen lackets in verschied Grössen Stek 50 1,75
elegante woll Mädchenkleider Stück 3,50 4,50 ,50

Pinen
Einen
Einen
Einen
Einen
Einen
Einen
Einen
Einen
Einen
Einen
Einen

Ballstoffe Besatzstoffe Gazen Lavalliers Tüll
Rüschenboas

Tapisseriewaaren Posamenten etc etc
shawls

Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten

elegant garnierte Damenhüte Stück 65 Pfg bis 5 Mk
Original Modellhüte Stück Mk 12,50 bis 20 Mk
Mädchen Hüte Stück 65 75 Pfg u 1 Mk
Knaben u Mädchen Mützen Stück 25 Pfg u 50 Pfg
Ruschen u Soehleifen Stück 10 Pfg u 25 Pfg
Westen u Einsätze für Costumes Stck 35 50 u 75 Pfg
elegante Straussfeder Boas Stück 4,75 u 7,50 Mk
feine Spitzen u Einsätze Meter 10 20 u 30 Pfg
elegante Sonnenschirme Stück Mk 25 n ,50
reinseidene Sonnenschirme Stück Mk 75
Damen u Herren Cravatten Stück 25 u 50 Pfg
Weisswaaren jeglicher Art seidene

zu ganz
besondersSeidenband Blumen billigen Preisen,

Neine Schaufenster im Geschäftshaus und Rathskeller Gebäude
empfehle einer geneigten Beachtung
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